
KALLMÜNZ/HEMAU. In Orlando, USA,
fand die Kickboxweltmeisterschaft der
World Kickboxing Association (WKA)
statt. Andreas Reitzner vom ATSV
Kallmünz, konnte sich im Leichtkon-
takt in der Gewichtsklasse bis 85 Kilo-
gramm qualifizieren und holte sich
die Silbermedaille.

Aufgrund seiner starken Leistun-
gen bei denWM-Qualifikationsturnie-
ren wurde der 2. Abteilungsleiter der
Kallmünzer Kickboxer, der in Hemau
lebt, von Bundestrainer Rögner für das
Nationalteam nominiert. In mehreren
Kaderlehrgängen und einer viermona-
tigen Vorbereitungszeit bereitete er
sich zusammen mit seinen Trainern
intensiv auf dieWM inAmerika vor.

Am ersten Wettkampftag der WM
fanden die Vorkämpfe statt. Bereits in
der ersten Runde musste sich Reitzner
in einem Vorausscheidungskampf ei-
nem deutschen Teamkollegen aus
Hannover stellen. Diesen Kampf
konnte er nach einigen Startschwierig-
keiten für sich entscheiden. Den an-
schließenden Viertelfinalkampf ge-
wann Reitzner überlegen mit 3:0 Rich-
terstimmen. Durch seine schnellen
Beintechniken konnte er auch im

Halbfinale die Kampffläche als Sieger
verlassen. Am vorletzten Tag derWelt-
meisterschaft bestritt Reitzner, erneut
gegen einen Deutschen aus Hannover,
das Finale. Obwohl er nichts unver-
sucht ließ, entschieden sich die drei
Ringrichter nach den zwei Finalrun-
den, à zwei Minuten, für seinen erfah-
reneren Gegner. Für den frisch geba-
ckenenVizeweltmeister im Leichtkon-
takt-Kickboxen bis 85 Kilo, beginnen
bereits im November mit der deut-
schen Meisterschaft die Qualifikati-
onsturniere für dieWM2013. (lkl)

KICKBOXENAndreas Reitzner
vomATSVKallmünzwar in
den USA erfolgreich.

BeiWMSilber geholt

Andreas Reitzner holte die Silberme-
daille. Foto: Lachmann

KALLMÜNZ. Ein bezaubernder Mär-
chentag Franz Xaver von Schönwerth
zu Ehren: Bei den Literaturtagen im
Oberpfälzer Jura würdigte die Schön-
werth-Gesellschaft mit KulturEck und
Schule Kallmünz, verschiedenen
Volkshochschulen und der Ideengebe-
rin Christine Riedl-Valder den bedeu-
tenden Oberpfälzer Volkskundler und
Sagen- undMärchensammler.

Auftakt zu dem Märchentag im
Bürgersaal war zunächst ein Märchen-
seminar unter dem Motto „Erzählen,
Oma, net vorlesen!“ Dabei wurden die
rund 70 Teilnehmer in die Kunst des
Märchen-Erzählens eingeführt. Refe-
renten waren Herbert Heinrich, des-
sen Vortrag „Wenn Kinder und Mär-
chen sich begegnen“ lautete und Jo-
hann Maierhofer, der über die „Kraft
des gesprochenen Wortes“ referierte
sowie Oliver Machander, der die Freu-
de am Märchenerzählen näher brach-
te. Erika Eichenseher stellte außerdem
szenische Darstellungsmöglichkeiten
anhand des Schönwerth-Märchens
„Die verwunschene Krähe“ vor.

Schüler engagieren sich

Schon seit Jahren engagiert sich die J.-
B.-Laßleben-Schule mit verschiedenen
Projekten dafür, dass Franz Xaver von
Schönwerth nicht in Vergessenheit ge-
rät. Neben Schulleiter Dr. Josef Igl und
Konrektorin Dr. Evi Schropp ist es be-
sonders Lehrerin Elisabeth Zimmer-
mann, die ihre Begeisterung für
Schönwerth-Märchen in den Deutsch-
Unterricht einfließen lässt. So wurde
2011 mit Schülern aus allen Klassen
sogar eine CD mit Schönwerth-Mär-
chen aufgenommen und vertont. Dies-
mal spielten Zimmermanns Schüler
eine Hauptrolle und trugen Schön-
werth-Märchen vor.

Zu einem zauberhaften Märchen-
Festabend begrüßte Dr. Adolf Eichen-
seer von der Schönwerth-Gesellschaft
der die Veranstaltung als Chance sah,

den in Amberg geborenen Oberpfälzer
Landsmann populär zu machen und
allgemein die Erzählkunst zu fördern.
Dr. Eichenseer hoffte, „dass das Publi-
kum die elf Toten und zwölf Aufge-
hängten des Fernsehprogramms nicht
vermissen wird“. Dank galt Dr. Evi
Schropp vom KulturEck, der Schule
Kallmünz, dem Verlag Laßleben und
Dr. Christine Riedl-Valder, die die Idee
für denMärchentag hatte. Ein ganz be-
sonderes Dankeschön ging an Gattin
Erika Eichenseer. Der stimmungsvolle
Abend wurde von „De drei Pirkasäia“
(Andreas Fischer, Albert und Florian
Grönninger)musikalisch umrahmt.

Im Abendprogramm trugen be-
kannte Erzähler ihre Lieblingsmär-
chen vor. So zog Elfriede Wachter mit
der Schönwerth-Geschichte von den
drei Königstöchtern und der bösen He-
xe ihre Zuhörer in den Bann. „Die gol-
dene Kugel“ hieß in Abwandlung des
Märchens „Der Froschkönig“ die Ge-
schichte, die Johann Maierhofer aus
der Sicht des Frosches erzählte. In
„Jodl, rutsch mir nach“ berichtete Oli-
ver Machander, wie es einem faulen

Bauernsohn gelang, eine Prinzessin
und ein Königreich zu erobern. Berit
Proctor ist erst vor einem Jahr zu den
Märchenerzählern gestoßen. Ihre
Schönwerth-Geschichte „Der Plaude-
rer“ handelte von einem dummen
Viehverkäufer, der aber dann trotz-
demGlück hatte.

Cantemus-Chor plant Aufführung

Eindrucksvoll vermittelte Franz Jo-
seph Vohburger, der Kastelan der Geis-
terburg Stockenfels, der Burg Hof am
Regen und der Kaiser- und Herzogs-
burg Lengenfeld, einige Sagen – natür-
lich auch die von den Bierpanschern.
Zum Schluss gab es von Erika Eichen-
seer die Geschichte vom fliegenden
Kästchen. Als Theater mit Musik wird
dieses Schönwerth-Märchen derzeit
vom Cantemus-Chor umgesetzt und
soll am 6./7. Juli 2013 im Velodrom Re-
gensburg zur Aufführung gelangen.
„Märchen sind im Kommen! Verges-
sen Sie Schönwerth nicht!“, war ab-
schließend unter langanhaltendem
Schlussapplaus das Anliegen von Dr.
Adolf Eichenseer.

LITERATUR In Kallmünzwur-
den der Oberpfälzer Schrift-
steller und seineWerke ge-
würdigt. Ein Seminar und
der Festabend lockten viele
Interessenten an.
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VON GERLINDE LACHMANN, MZ

Märchenerzählerwerden zu
großenSchönwerth-Freunden

Bei den Literaturtagen im Oberpfälzer Jura begeisterte in Kallmünz ein bezau-
bernder Märchentag zu Ehren Franz Xaver von Schönwerth. Foto: Lachmann

St. Nepomuk wird restauriert
Am Wahrzeichen auf der Steinernen Brücke in Kallmünz, der Figur des Hl.
Nepomuk, nagt der Zahn der Zeit. Wurde sie 1999 mit den Erlösen aus einem
Theaterspiel restauriert, so ist in den letzten Tagen ein Teil der Hand wegge-
brochen. Die Kolpingsfamilie hat sich des Schadens angenommen und den
Kallmünzer Bildhauer Albert Scholz mit der Reparatur beauftragt. Die anfal-
lenden Kosten wird die Kolpingsfamilie übernehmen. Text und Foto: lkl
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ANDENKEN AN GROSSEN OBERPFÄLZER

➤ Franz Xaver von Schönwerth wurde
1810 in Amberg geboren und starb 1886
in München.
➤ Anliegen der Schönwerth-Gesell-
schaft ist es, den heutzutage fast in Ver-
gessenheit geratenen großen Sohn der
Oberpfalz einermöglichst breiten Bevöl-

kerungsschicht dauerhaft zu erschlie-
ßen.
➤ Durch zahlreiche Veranstaltungen
soll das Andenken an den großen Ober-
pfälzer Sprachforscher und Volkskund-
ler, Sagen- undMärchensammler be-
wahrt werden. (lkl)

KALLMÜNZ/BURGLENGENFELD. Wie in
ganz Bayern wird am Sonntag auch in
der Evangelischen Kirchengemeinde
Burglengenfeld/Kallmünz der Kir-
chenvorstand neu gewählt. Dazu fin-
det am Sonntag um 9.30 Uhr ein sonn-
tags.offen-Gottesdienst statt, in dem al-
le Kandidaten und Gemeindegruppen
mitwirken. Anschließend gibt es im

Gemeindehaus eineWahlparty, zu der
alle Besucher für das Buffet etwas mit-
bringen dürfen. Für die Wahl am sel-
ben Ort im Wahllokal zwischen 10.30
und 15 Uhr ist der Wahlausweis oder
Personalausweis mitzubringen. Brief-
wahlunterlagen müssen am Sonntag
im Wahllokal oder Pfarramt bis 15
Uhr eingegangen sein. (lsn)

GLAUBEAmSonntagwird neuer Kirchenvorstand bestimmt

NachGottesdienst istWahl
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Gartenzaun beschädigt
DUGGENDORF.AmDienstag um 23.30
Uhr befuhr eine 36-jährige Fraumit ih-
remCitroën die Sonnenstraße in Dug-
gendorf. Aus bisher ungeklärten Grün-
den kam sie in einer scharfen Links-
kurve nach rechts von der Fahrbahn
ab und fuhr in das angrenzende
Grundstück. Dabei durchbrach bzw.
beschädigte sie die Hecke, den Garten-
zaun und denHolzvorbau eines
Wohnhauses. Da sich die Fahrzeugtü-
ren des Citroën nichtmehr öffnen lie-
ßen,musste die Frau von der Feuer-
wehr Kallmünz aus demAuto befreit
werden. Sie wurde vorsorglich in ein
Krankenhaus gebracht. Die Polizei
schätzt den entstandenen Sachscha-
den auf 12 000 Euro. BeimUnfall wa-
ren die Freiwilligen Feuerwehren aus
Kallmünz undDuggendorf im Einsatz.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Autotüre zerkratzt
LAPPERSDORF.AmMontagwar ein
blauer Kleintransporter von 14 bis 17
Uhr in der Schwerdnermühle abge-
stellt. Als der Fahrer zumAuto zurück-
kam, stellte er fest, dass die Schiebetü-
re eingedellt und zerkratzt worden
war. Die Beschädigungen könnten
durch eine vorbeifahrende Arbeits-
oder Baumaschine verursacht worden
sein. Der Schaden beläuft sich auf 1000
Euro. Hinweise nimmt PI Regenstauf,
Tel. (0 94 02) 9 31 10, entgegen.
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KALLMÜNZ

Chöre der Pfarrei Kallmünz: Heute,
von 16.30 bis 17 Uhr, Zwergerlchor-
Probe und die Frauenbund-Sing-
kreis-Probe beginnt um 19 Uhr.

Burgschützen Kallmünz: Ab heute
ist jeden Donnerstag um 20 Uhr
Schießabend im Schützenheim

Pfarrei Kallmünz:Heute keine Mes-
sen. Am Freitag, 18 Uhr, Oktober-Ro-
senkranz in Spittlberg-Kirche. (lkl)

Konzert-Fahrt: AmSonntag, 28. Ok-
tober, findet um 19.30 Uhr im Audi-
max ein Konzert des Orchesters Jun-
ge Symphonie unter Leitung von
Markus Schindlbeck statt. Zur Auf-
führung kommenWerke von Franz
Schubert, Alexander Borodin und Pe-
ter Tschaikowsky. Der Eintritt beträgt
für Erwachsene 10 Euro, ermäßigt 7
Euro, Studenten 5 Euro und Kinder
unter 14 Jahren haben freien Eintritt.
Bus-Plätze sind noch frei. Abfahrt ist
um 18.30 Uhr vom Friedhofsplatz in
Kallmünz. Anmeldung ist im Pfarrbü-
ro, Tel. (0 94 73) 272. (lkl)

ATSV, Volleyball:Damen I gewann
3:0 gegen Damen II und verlor gegen
SVWiesent 1:3. Die Damen II gewann
gegen SVWiesent 3:1. Die E-Buben
spielten am Sonntag je 2:0 gegen TB
Roding und TB/ASVRegenstauf und
0:2 gegen TSVDeuerling. Die E-Mäd-
chen gewannen je 2:0 gegen SV
Wenzenbach und TSVAbensberg
und 2:1 gegen SpVgg Hainsacker. Die
F-Jugend verlor gegen TB/ASVRe-
genstauf I und II mit 0:2 und 1:2 und
besiegte SVWeiding II mit 2:0. (lkl)

Waldbesitzerinnen: Am Freitag
Waldbegang fürWaldbesitzerinnen
und Freundinnen desWaldes in Be-
gleitung des Försters der Forst-
dienststelle Kallmünz. Treffpunkt um
13 Uhr beim Netto-Parkplatz Kall-
münz. (lkl)

Blutspenden: AmDonnerstag von 17
bis 20 Uhr in der Volksschule Kall-
münz, Schulweg 20.

FFW Fischbach-Schirndorf: Am
Samstag Besuch der Felsenkeller
Schwandorf. Busabfahrt um 16.45
Uhr in Fischbachmit Zusteigemög-
lichkeit in Schirndorf und Greinhof.
Führung um 17.30 Uhr, warme Klei-
dung notwendig, Einkehr in Boden-
wöhr. Rückfahrt ca. 23 Uhr. Der Un-
kostenbeitrag für Bus und Kellerfüh-
rung beträgt 10 Euro pro Person
(wird im Bus kassiert). Anmeldung ist
bei Georg Biersack, Tel. (0 94 73)
87 10 und Hans Dechant (0 94 71)
60 03 86. (lkl)
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